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Als zweiıter and der VO  - ERMECKE, Ch JOHNSON, MESSMER,
MIZUNAMI und RAUSCHER herausgegebenen Reihe „Soz1ialethik und Gesell-

schaftspolitik“ erschienen, umfta{lßt das Sammelwerk Beiträge politischen,
wirtschaftlichen, ethischen, theologischen un! padagogıschen Aspekten des Frie-
dens. Es 11 ın der gegenwärtigen Situation internationaler Spannungen Uun! VOTLT
allem des „anarchistischen errors“ un angesichts der unterschiedlichen Ansätze
heutiger Friedensforschung ine spezifische Konzeption des Frıedens und der
Friedenssicherung ZUT Geltung bringen. „Friede ist sehr wesentlich ine sıttliche
Idee, un das höchste (Sut des Friedens ist der gute Wiılle des Menschen un: der
Gesamtheit der Menschen. Die drohende Gefahr für den Frieden lıegt in der
Vereinseitigung eines anthropologischen Standortes un!: in der Vereinfachungangesichts der komplexen Probleme des Friedens un! seliner Sıcherung. Sie ertor-
dert ber ebenso ine integrative Fähigkeit des Menschen, durch Ordnung un!
Ausrichtung der vielfältigen Phäanomene auf das KEıne, Wahre un! Gute die
Probleme dieser eıt un! Gesellschaft bewältigen.“ (Vorwort, 10) Dement-
sprechend sınd die vier thematischen Einheiten, 1n die das (sanze aufgeteilt ist,
konzipiert: (1) Unter dem Aspekt „Faktenanalyse“ werden einzelne Faktoren
genannt, dıe gegenwartıg den Frieden bedrohen, WIE tomwaffen, Machtstreben
der Staaten, menschliche Aggression, iınternationale Konflikte, Rüstung:; (2) ZU
„Wesen des Friedens“ werden VOT allem das bıblisch-frühchristliche Friedens-
verstaändnis BAUER), die Friedensideen VO  } VITORIA, SUAREZ und ROTIUS
(FuJ10 ITO), die Beziehung VO  e} Recht Uun! Gerechtigkeit ZU Frieden

RAUSCHER) un! schließlich ein Vergleich VO  ; „christlichem un marxıstischem
Internationalismus“ EILER) vorgelegt; 3) umfangreichsten ist der eıl
uüber „Ordnungsfragen des Friedens“, wobei einerseıts die Gesinnung un Moti-
vatıon für dıe Friedensordnung un anderseıts die Miıttel un! Maßnahmen ZUT

Aufrechterhaltung der bestehenden Friedensordnung (Rolle der internationalen
Urganisationen, der Beıtrag der multinationalen Konzerne ZU Frıeden, Rechts-
ordnung, Neutralität u. a. m.) behandelt werden: (4) „Von der Friedenstheorie
ZUT Friedenstat“ hinführen sollen Überlegungen ZU  — Friedenserziehung, ZUT Wer-
bepsychologie 1n der Friedensarbeit, frıedensrelevanten JTugenden (Gerechtig-keit, W ahrhafltigkeit, Toleranz un Vertrauen), ZUT Rolle der Kıirche. Insgesamterscheint dieser Sammelband als ine Gegenkonzeption ZU  — „Kritischen Friedens-
forschung‘”, die hier nıcht vertretien ist un uch aum erwähnt wırd

Münster Ludwig Rütt:

T exte der Kırchenväter. 1Ne Auswahl nach Themen geordnet. Zusam-
mengestellt un! herausgegeben VO'  - ÄLFONS HEILMANN unter WISS. Mit-
arbeit VO  - HEInNrRICH KRAFT. Kösel-Verlag/München 1974:; Bände,
3391 S, 60 —

Die Autorität der Kirchenväter innerhalb der katholischen Kirche beruht nıcht
blofß auf iıhrer literarischen Bedeutung, sondern VOTLT allem auf der Lehre der
Kirche Von der ITradition als Glaubensquelle. Bereits aus dem 16. Jahrhundertsınd die altesten Drucke der Väterschriften bekannt. Die größten Sammlungen
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patristischer Schriften füllen mehrere hundert Bände un! sınd .wohl ausschließ-
lich füur den theologiısch der philologisch Forschenden VO.  - Interesse.

Mıt der VO  3 REITHMAYR- IHALHOFER zuerst herausgegebenen Bıblıo-
theR der Kırchenväter 1n Bäanden wurde ZU erstenmal 1Ne umfangreiche
Übersetzung vorgelegt, die ın den Jahren 1911—358 1m Kösel-Verlag L1ICH uüber-
arbeıtet erschıien. War diese Ausgabe mıiıt iıhren zugehörigen Registerbaänden auch
bereıts iıne große Hılte (die Bedeutung diıeser umfassenden Übersetzungsarbeit
bleibt auch heute ungeschmälert), kommt die vorliegende Sammlung Texte der
Kırchenväater ZU erstenmal einem breiten Interessentenkreıs zugutfe. Die nach
IThemen geordnete Ausgabe 1n fünf Bänden (Paperback) stutzt sıch hauptsächlich
auf dıe lexte der Reihe Bibliothek der Kırchenvater. In vıer Banden werden dıe
wichtigsten Textauszuge den Zentralthemen der Patristik dargeboten, der
fünite and bıetet eın umfangreıches Väterlexikon, sSOWw1e Namensverzeichn1s,
Sachregıster, erzeichniıs der Bibelstellen und Verzeichnis der Vätertexte. Damiut
wiıird diese Ausgabe einem Nachschlagewerk, das in seiner Systematik, iın
Umfang un!: Preıs als ine dankenswerte Inıtiatıve des Kösel- Verlags empiohlen
werden kann.

Aachen T’homas Kramm

Thilo, Hans- Joachim: Psyche un Wort Aspekte ihrer  . Beziehungen in
Seelsorge, Unterricht un! Predigt Vandenhoeck Ruprecht/Göttingen
1974, 140

Der Verfasser dıeser Studıe ist Dozent (Evangelische Theologie) 1n Hamburg.
Im Vorwort erlautert se1ın Vorhaben durch einen anschaulichen Vergleich. Vor
einer Greneration standen die Betonbunker des Westwalls den Bunkern der
Maginot-Linıe einander feindselıg drohend gegenüber. Diıie ahl der 1ın dem
Bunkerkrieg Grequalten un:! Gemarterten ıst groß. Heute ıst dıe Grenze durch-
lassıg. Man geht herüber und hinüber, sich kennenzulernen. Es ist noch nıcht
Jange her behauptet I HILO dafiß sıch Naturwissenschaften und Geistes-
wissenschaften ın äahnlichen Bunkerlinı:en einander gegenüberlagen. Der Ver-
fasser 11l sich mıiıt seiner Schrift eıiner „Grenzüberschreitung” bekennen,
der meınt n noch immer einer gewıssen Portion Mut bedarf”“ (5)
Kr greiit die Grundbegriffe VO  - JUNG (Individuation) und FREUD (Rei-
fung) auf, VO  - da Aaus theologische Dinge NeCu interpretieren. In den vıer
Kapıteln se1nes Buches behandelt „Tiefenpsychologische Phäaänomene 1in der
verbalen Kommunikation”, „Verbale Kommunikatıon als Hilte ZUr seelischen
Gesundheıit“, „Religionspädagogik als Hilfe ZU Selbst und ZU I „ Tiefen-
psychologische Interpretation homiletischer Prozesse“. Be1 seinen geistreichen
Grenzgangen vermißt INa  j freilich ine solıde Maßstabfindung (vgl dazu meıne
Schriften Gottesglaube und seelısche Gesundheit un Christentum und
gesundes Seelenleben 19401) da der Boden, auf dem 1iNan sich bewegt,
schwankend bleibt. Neben manchem, W as richtig bezeichnet ist, bleibt anderes
unzureichend. Er uübernimmt den reichlich unklaren Begriff der „ecclesiogenen
Neurosen“. Dail 1mM Augenblick nıichts auf ıne Auflösung der Ehe hindeutet,
muiß INa Hand der statistischen Tatsachen bezweiftfeln (vgl dazu meıine Schrift
Warum heiraten? [19741) Die Frage nach einer möglichen Selbstmord-Prophy-
laxe Lälst sich vertieit behandeln vgl hiıerzu meın Buch Sein der Nichtsein.
Die Frage des Selbstmordes, Z Aufl:; Wer sich mıt „Grundsätzen”
die sexuelle Revolution wendet un sich moralisch entrustet, wırd der Verdraäan-
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